
ben das Recht auf höchste
Behandlungsqualität“, er-
klärte Halbfurter.

Sichtbare Qualität
Bis die Osteopathie als Ge-
sundheitsberuf anerkannt
ist, bedarf es zum Schutz der
Patienten einer klaren Aus-
zeichnung jener Osteopa-
then, die die strengen Quali-
tätsvorgaben der OEGO er-
füllen. Deshalb hat sich die
OEGO dazu entschlossen,
die Standards auch optisch
klar zum Ausdruck zu brin-
gen, und hat dazu ein Quali-
tätssiegel entwickelt. „Die
Osteopathen, die künftig das
OEGO-Qualitätslogo führen
wollen, müssen einerseits
über den adäquaten Ab-
schluss einer den europäi-
schen Standards entspre-
chenden Ausbildung verfü-
gen und andererseits die os-
teopathischen Standards der
OEGO anerkennen“, berich-
tete Thomas Marschall, Vor-
standsmitglied der OEGO.

Mit diesen klaren Quali-
tätskriterien grenzt sich die

Berufsbild anerkennen
Im Rahmen des Gipfelge-
spräches wurden auch die
essenziellen Themen Patien-
tensicherheit und Qualität in
der Osteopathie ausführlich
besprochen und dargelegt.
Im Gegensatz zu anderen

europäischen Ländern
ist das Berufsbild des

Osteopathen in Ös-
terreich nicht ge-
setzlich geregelt

und geschützt. Da-
durch gibt es eine Rei-

he von Ausbildungen, die
weder adäquat sind, noch
der europäischen Norm ent-
sprechen. Das führt dazu,
dass sich jeder in Österreich
Osteopath nennen kann und
es keine verbindlichen Qua-
litätsrichtlinien in der Be-
handlung gibt. „Im Sinne
der Qualitätssicherung und
vor allem für die Patientensi-
cherheit ist es notwendig,
die Osteopathie als eigen-
ständiges, gesetzlich an-
erkanntes Berufsbild in
unserem Gesundheitssystem
zu verankern. Patienten ha-

teopathen und Ärzten bzw.
Vertretern anderer Gesund-
heitsberufe hervor. „Für eine
umfassende, ganzheitliche
Patientenbetreuung ist eine
enge Zusammenarbeit mit
der Ärzteschaft und anderen
Gesundheitsberufen essen-
ziell“, sagte Nina Mit-
tendorfer, Vizepräsi-
dentin der OEGO.
Um diese noch
weiter zu stärken,
bedarf es einer um-
fassenderen Aufklä-
rung und Information
der Ärzte und anderen
Entscheidungsträgern im
medizinischen Sektor über
das Leistungsportfolio der
Osteopathie. „Entschei-
dend ist, dass Ärzte wissen,
wann Patienten eine
osteopathische Behand-
lung brauchen. Durch die
Weiterleitung des Arztes an
den Osteopathen und
eine anschließende Zusam-
menarbeit wird für
Patienten ein optimales Er-
gebnis erzielt“, so Halb-
furter.

der leistet und wie wichtig
Qualitätssicherung ist.

Evidenz belegt
Die OEGO hat eine Über-
blicksstudie mit dem Titel
„Wirksamkeit und Sicherheit
osteopathischer Behandlun-
gen“, durchgeführt von dem
Institut für Allgemeinmedi-
zin und evidenzbasierte Ver-
sorgungsforschung der Me-
dizinischen Universität Graz,
in Auftrag gegeben. Diese
konnte belegen, dass
die Osteopathie bei erwach-
senen Personen mit chroni-
schem, nicht-onkologischem
Schmerz, chronischem un-
spezifischem Kreuzschmerz,
Kreuzschmerz während der
Schwangerschaft, bei aku-
tem Nackenschmerz sowie
bei frühgeborenen Säuglin-
gen wirksam ist.

Zusätzlich besteht eine
mögliche Wirksamkeit bei
erwachsenen Personen mit
postpartalem Kreuzschmerz,
chronischem Nacken-
schmerz, Migräne, dem
Reizdarmsyndrom und bei
Kindern mit otitis media
(Mittelohrentzündung). Se-
bastian Soika, Vorstandsmit-
glied der OEGO, betonte:
„Wir freuen uns sehr darü-
ber, dass die Studie die
Evidenz der Osteopathie
zeigt und darlegt, welchen
wertvollen Beitrag sie zur
Verbesserung der Versor-
gung diverser Krankheitsbil-
der leisten kann. Das ist für
uns ein großer Schritt in die
richtige Richtung.“

Ärzteschaft einbeziehen
Darüber hinaus hoben
die Teilnehmer des
PRAEVENIRE Gipfelgesprä-
ches die Wichtigkeit der Zu-
sammenarbeit zwischen Os-

Im Rahmen des
PRAEVENIRE Gipfelge-
spräches im Servitenvier-

tel kamen Experten
zusammen, um für den The-
menkreis Gesundheitsberufe
und Ausbildung für das kom-
mende PRAEVENIRE Weiß-
buch 2022/23 das Leis-
tungsportfolio der Osteopa-
thie zu präzisieren.

„Wie viele Österreicher
die Osteopathie in Anspruch
nehmen, zeigt eine Umfrage
der Statistik Austria aus dem
Jahre 2019. Laut dieser
suchen zehn Prozent aller
über 15-Jährigen mindes-
tens einmal im Jahr einen
Osteopathen auf. Dazu kom-
men noch zahlreiche kinder-
osteopathische Behandlun-
gen hinzu“, sagte Margit
Halbfurter, Präsidentin der
Österreichischen Gesellschaft
für Osteopathie (OEGO). In
Österreich führen 1.500 bis
2.000 Osteopathen pro Wo-
che rund 30.000 Behandlun-
gen durch. Die Zahlen veran-
schaulichen die hohe Nach-
frage und wichtige Rolle der
Osteopathie für die Lebens-
qualität von Patienten.

Aus diesem Grund
wurde im Rahmen des
PRAEVENIRE Gipfelge-
sprächs diskutiert, welchen
Beitrag die Osteopathie für
die Verbesserung der Versor-
gung diverser Krankheitsbil-
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Mehr dazu auf
praevenire.at

OEGO im Sinne der Patien-
tensicherheit von Trittbrett-
fahrern und oftmals gleich-
lautenden esoterischen
Praktiken ab. „Das Gütezei-
chen wirkt in zwei Richtun-
gen. Zum einen gibt es jenen
Menschen, die eine osteopa-
thische Leistung in An-
spruch nehmen möchten,
einen Hinweis über die Qua-
lität, die sie erhalten. Zum
anderen zeichnet es jene
Osteopathen aus, die nach
den strengen Regeln der
OEGO zertifiziert sind“, sag-
te Halbfurter. Mit dieser
Maßnahme und den weiter-
hin intensiven Bemühungen
hinsichtlich der Umsetzung
der drei Kernziele der
OEGO: Gesetzliche Anerken-
nung als Gesundheitsberuf,
Sicherstellung der Aus- und
Weiterbildung sowie nieder-
schwelliger Zugang zu osteo-
pathischen Behandlungen –
setzt die OEGO einen
weiteren Schritt für die Qua-
litätssicherung und Patien-
tensicherheit in der Osteopa-
thie.

Jetzt gibt es ein optisches Zeichen für Qualität in der Osteopathie

GIPFELGESPRÄCHE IM 
SERVITENVIERTEL
KURIER-Serie
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Die OEGO hat sich dazu ent-
schlossen, die Standards auch
optisch klar zum Ausdruck zu
bringen und dazu ein Quali-
tätssiegel (siehe im Bild oben)
entwickelt. Dieses ist gleich-
zeitig auch das neue Logo der
Gesellschaft und soll durch
seine starke, einprägsame
Symbolik den Menschen
schnell ein Begriff werden.

Erkennungsmerkmale
Osteopathen, die mit dem

Qualitätssiegel der Osteopathie

OEGO-Zertifikat ausgezeich-
net sind, können über die
OEGO-Website www.oego.at
gefunden werden. Des Wei-
teren lassen sie sich an dem
Qualitätssiegel auf deren
Website, Praxisschildern
bzw. Visitenkarte erkennen.
Zusätzlich erhalten sie eine
Zertifizierungsurkunde für
die Praxis.

Gültigkeit
Nur zertifizierte Osteopa-

then sind berechtigt,
das Qualitätssiegel in Kombi-
nation mit der Mitglieds-
nummer sowie einem
QR-Code, der direkt auf das
Kurzprofil des jeweiligen Os-
teopathen auf der OEGO-
Website weiterleitet, auf
ihren Praxis- und Arbeits-
unterlagen zu führen. Dieses
Qualitätssiegel ist aus-
schließlich in Verbindung
mit der angeführten Mit-
gliedsnummer gültig.

Talk. Welchen Beitrag leistet die Osteopathie in der Versorgung diverser Krankheitsbilder und wie wird Qualität sichtbar

Evidenz und Qualität
bei osteopathischen Behandlungen

Diese Seite erscheint
mit finanzieller Unter-
stützung von Praevenire

Beim PRAEVENIRE Gipfelgespräch im Servitenviertel diskutierten Nina Mittendorfer, Thomas Marschall, Margit Halbfurter & Sebastian Soika (v. l.) über das Leistungsportfolio der Osteopathie
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